5 — 


Inſerate 
werden angenommen 
in Boten bei der ebilten 
her Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 
. 3. Säle, Hoflieferant 
& Gerber⸗ u. Breitejtt.= Ede, 


Dtio Riekifh, in Firma 
J. Neumann, Wilhelmsplatz 8 


Verantwortliche Redakteure: 
F. Hachfeld für den politiichen 
Theil. A, Beer für den übrigen 


! 
wrdnftionellen Theil, in Poſen. 


Abend⸗Ausgabe. 


oſener Zeilung 


Neunundneunzigſttr Jahrgang. 


. —— Bi a 
Ir. 7908 Donnerſtag, 10. November. & 
. e Zeitung owie b N 25 


Deutſchland. 
Berlin, 9. November. 

— Bezeichnend für die Aufnahme, welche die Mi⸗ 
litärvorlage in Bayern findet, ift eine in der „Donauztg.“ 
abgedruckte Stelle aus einem Briefe des Grafen Conrad von 
Preyſing. Darin bezeichnet der Graf die Vorlage als eine 
Kalamität, angeſichts deren ſich dem Nährſtand die Frage 
auf die Lippen dränge: Wohin treiben wir? 

„Ja, das frägt man ſich, heißt es nun weiter, in Bayern ſchon 
lange, nicht erſt ſeit Einbringung der Militärvorlage. Dem Bürger⸗ 
und Bauernſtand wird Alles entzogen, und trotzdem ſoll die kom⸗ 
3 ungeheure neue Laſt in der Hauptſache ihm aufgeladen 
werden.“ 

Graf Preyſing, der ſich zumeiſt auf dem Lande aufhält, 
viel mit den Landleuten verkehrt und ſie beobachtet, hat Ge⸗ 
fühl für die Leiden und Bedürfniſſe des Volkes und er giebt 
dieſem Gefühl auch in dieſem Briefe deutlich Ausdruck, wenn 
er, auf die Kelheimer Wahl hindeutend, ohne ſie zu nennen, 
ſagt, daß die Abgabe eines Wahlzettels da und dort lediglich 
einen Proteſt gegen die unerträgliche Lage bedeute. Auch 
Graf Preyſing will augenſcheinlich nicht die Situation be⸗ 
ſchönigen, nichts veriufchen, er zeigt, wo es fehlt, er wundert 
ſich nicht über die jüngſten Vorkommniſſe. Wir können nur 
wünſchen, bemerkt hierzu die „Germania“, daß man in weiteren 
Kreiſen dieſe Worte des Grafen beachten und die bevorſtehende 
„Kalamität“ bejeitigen möge. Dann kämen auch andere Dinge 
nicht mehr vor. 1 

— Als eines der wichtigſten Argumente für die 
Militärvorlage hat die offizibſe Preſſe den Eindruck her⸗ 
vorgehoben, welchen eine Niederlage der Regierung in dieſer 
Sache im Auslande machen würde. Nach Anſicht der 
Offiziöſen würde eine ſolche Niederlage die Schwäche Deutſch⸗ 
lands beweiſen und den Kriegshetzern in Frankreich und Ruß⸗ 
land willkommenen Stoff zu neuer Thätigkeit geben; ergo, 
olgert die „Köln. Ztg.“, „haben wir als Patrioten die 
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bin zu wirken, daß in der M 
b FFF 


davon, daß ein ſolcher Schluß in feiner Stonfequenz zu Zu⸗ 
ſtänden führen würde, ach die Mitwirkung des Parlaments 
an den Staatsgeſchäften gänzlich überflüſſig machen 


müßte, überſehen die offiziöſen Logiker vollſtändig die Kehr⸗ 
ſeite der Medaille. Eine Ablehnung der Militärvorlage be⸗ 
deutet allerdings eine Niederlage, und zwar, wie die bis⸗ 
märckiſche „Weſtd. Allg. Ztg.“ meint, eine wohlverdiente Nieder⸗ 
lage der gegenwärtigen Regierung. Der Eindruck dieſes 
Vorganges im Auslande würde aber wohl nur der ſein, daß 
das deutſche Volk, welches durch den Mund ſeiner Vertreter 
ſpricht, ſich in ſeiner militäriſchen Rüſtung ſchon .. 
für ſtark genug hält, jedem Angriff zu begegnen. Nach 
den Verſtärkungen unſeres Heeres im Jahre 1888 und 
1890 ſoll für uns das Bismarckſche Wort ſeine Geltung 
haben: „Wir Deutſchen fürchten Gott, aber ſonſt Nichts auf 
der Welt!“ 

Schweidnitz, 8. Nov. Wegen Majeſtätsbeleidigung 
hatte ſich heute der ſozialdemokratiſche Redakteur Franz Feld 
mann vom „Proletarier aus dem Eulengebirge“ vor der hieſigen 
Strafkammer zu verantworten. Die Beleidigung hatte die Staats⸗ 
anwaltſchaft in der in Nr. 68 des „Proletarlers“ enthaltenen Fabel 
mit der Ueberſchrift „König Stier“ gefunden. Der Angeilagte 
2 1 a hr Gefüngnth und Tragung der Koſten 

auge gute, 8. Nov. Der 1 Agitator und 
früßere Redakteur der „Gazeta Robotnicza*, Thiel, welcher ſich mit 
em Gedanken trug, bier eine ſozialdemokratiſche Zeitung zu be⸗ 
gründen, wurde vorige Woche wegen Aufreizung verhaftet. Bei 
Verhafteten wurden ſozialdemokratiſche 3 


ſchu eitungen und Zeit⸗ 
(Der in ebenſo verſchiedene Namensverzeichniſſe beſchlagnahmt. 
ebenſallzKöntasbütte verhaftete Redakteur Thiel iſt nicht mit dem 


vorige Woche in Breslau verhafteten früheren Redakteur 
wegen denen Zeitung „Volkswacht“, Thiel, zu ver⸗ 
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8421 Zur Choleraepidemie. 
v. Goßler wendung der Choleragefahr. Oberpräſtdent 
schaft als Sta we die „Danz. Ztg.“ meldet, in feiner Eigen⸗ 
die Handels kamtommiſſar für das Weichſelgebiet an 
Verfügung erlaſſegt für Kreis Thorn nachſtehende 

„Nach dem Urtbeil von S di insbeſondere hach 
der Anſchauung der Reichs Erstere unn ion it mit Sicherheit 
darauf zu rechnen, daß im ng Penbiaht die Cholera im Fete 


keit die diesjährige Epidemie übe wird 
es in diesem Jahre bis heute gelungen ift, ein feppung der⸗ 
ſelben durch den Flößereiverkehr auf der Weichsel uach Weft 
preußen auf ein geringes Maß zu beſchränfen, ohne die Grenze 
nicht zu der Hoffnung, daß eſes im näch 

re Entwickelung günſtigeren 3 
die Dauer der Epidemie wird eine längere und die 


: | hindert werden, daß ſich der Rheder für berechtigt Halte, 


für ruffiſcht und galiziſche Flößer 15 t berechtigt leider | um etwa 57 000 zugenommen hat. 
au 


Flößer, welche an der Grenze zu erwarten iſt, wird ungleich größer 
ſein, als es in der Zeit der diesjährigen Choleragefahr der Fall 
eweſen iſt und ſein wird. Angeſichts der ſehr hohen Zahlen von 
lößen und Flößern, welche die Statiſtik des Flößereiverkehrs im 
aufe der letzten Jahre für die Sommermonate aufweiſt, erſcheint 
es zudem zweifelhaft, ob eine Ueberwachung des Flößerelverkehrs, 
wie ſie in dieſem ar geübt iſt, überhaupt durchführbar tit. Zu 
alledem kommt, daß ſich nicht überſehen läßt, ob bei dieſer Lage 


der Verhältniſſe dem Drucke der öffentlichen Meinung, die IV. 


ſchon jetzt den Schluß der Grenze fordert, auf die Dauer mit 
Erfolg wird Widerſtand geleiſtet werden können. Es erſcheint daher, 
und zwar vornehmlich im Intereſſe unſeres Holzhandels geboten, ſchon 
jetzt in eine Erörterung der Frage einzutreten ob und unter welchen 
Vorausſetzungen es möglich ſein würde, im Frühjahr 1893 die 
Grenze bei Schillno für ausländiſche Flößer zu ſchließen, ohne 
zugleich ein Hinabſchwimmen der Hölzer bis zu ihrem Beſtimmungs⸗ 
ort in Preußen zu verhindern. Es würde dieſes möglich ſein, wenn 
die ausländiſchen Flößer bei Schillno durch inländiſche erſetzt und 
die Traften durch dieſe oder unter Zuhilfenahme von Schlepp⸗ 
dampfern an ihren Beſtimmungsort befördert werden können. Es 
fragt ſich alſo zunächſt, ob bei rechtzeitiger und ſorgfältiger Vor⸗ 
bereitung das nöthige Perſonal an inländiſchen Flößern würde 
beſchafft werden können. Zur Durchführung einer derartigen 
Maßnahme würde es aber auch ferner wohl nothwendig ſein, daß 
die von Inländern feſt gekauften Hölzer getrennt von ſolchen 
Hölzern zur Grenze kommen, die erſt in Thorn verkauft werden 
ſollen, und daß der Verkauf der letzteren ſich ſtatt bei Thorn bei 
Schillno vollzöge. Ein Auselnandernehmen und Umbinden der 
Traften bei Schillno würde kaum durchführbar ſein.“ 

Zum 15. November hat Herr v. Goßler eine 
Konferenz nach Bromberg einberufen, in welcher 
nee zur Abwendung einer eventuellen Cholera- 

efahr 
Zu derſelben ſind die 
ſchiedener Holzhandels— 
ſchaften eingeladen. 


ehörden und Vorſtände ver⸗ 
und Schifffahrts-Geſell— 


Aus dem Gerichts ſaal. 


die Deutſch⸗Weſtafrikaniſche o mpagnie 
Bern ckner u. E ol nm 5 Üſchaft auf Aktien in Berlin, 
0 g. Die Beklagte 
ni Komp 
a. einen noch 


Schiffsführer geſchloſſen hatte. Dennoch entlie 
durch 


ger eine grobe die Entlaſſung an ee Pflichtverletzung liege, 
bſicht mitgetheilt, und dieſer 15 

ſtillſchweigend genehmigt habe. — Kläger forderte demnach für die 
Kontraktszeit ſein Gehalt, von dem er einen Theil einklagte. 
Die achte Kammer für Handelsſachen entſchied hierauf auch nach 
dem Klageantrage. Der Art. 516 H.⸗G.⸗B. gebe — ſo wurde aus⸗ 
geführt — dem Rheder das Recht der ſofortigen Entlaſſung nur für 
den Fall, daß der Schiffer für untüchtig befunden wird, oder daß 
er ſeinen Pflichten nicht genügt. Das Letztere komme hier in Be⸗ 
tracht. Schon bei der Berathung des Entwurfs des Allgemeinen 
Handelsgeſetzbuchs ſei aber beantragt worden, ſtatt der Worte 
„weil er ſeinen Pflichten nicht genügt“ zu ſetzen: „wenn er ſeinen 
weſentlichen Pflichten nicht genügt“. Es ſollte hiermit 5 
en 
Schiffer wegen jeder wenn auch noch ſo geringfügigen Pflicht⸗ 
verletzung ohne Entihädigung zu entlaſſen. Der Antrag jet jedoch mit 
dem Ermeſſen abgelehnt worden, daß der Richter unter allen Um⸗ 
ſtänden nach beſtem Ermeſſen zu entſcheiden habe, ob der betr. Satz 
ur Anwendung komme oder nicht; wegen einer geringfügigen Veran⸗ 
aſſung aber werde vorausſichtlich kein Richter ausſprechen, daß der 
Schiffer ſeiner Pflicht nicht genügt habe. Mit Rückſicht auf dieſe 
1 der Geſetzesworte könne hier in dem Verhalten des 
lägers eine erhebliche Pflichtverletzung nicht gefunden werden, 
zumal das betr. Schiff in der 
Geſellſchaft transportirte. 
gen gelegentlichen Fall und 


Regel nur die eigenen Waaren der 


um eln verhältnißmäßig geringes 


ransportquantum. Allerdings könne der Rheder jederzeit den 


Schiffer entlaſſen, jedoch unbeſchadet des Entſchüdigungsanſpruchs 
des Letzteren. Hiergegen legte die Beklagte Berufung bei dem 
Kammergerſcht ein, welches zwar der Anſicht war, daß es 
ſich hier allerdings um eine erhebliche Pflichtverletzung handle, daß 
aber letztere deswegen nicht in Betracht komme, weil die Beklagte, 
5 ſie dieſelbe erfahren, das Verhältniß mit dem Kläger doch 
noch mehrere Monate fortgeſetzt habe. Lediglich aus dieſem 
Grunde wurde nach dem Antrage des R.⸗A. Crome die Berufung 
zurückgewieſen. 


Lokales. 
Bofen. 10. November. 
Der Rückgang der Eiſenbahneinnahmen im 3. Vlertel⸗ 


tektton Bromberg 729000 M., wovon 450 000 M. auf den 
Perſonen⸗ und 279 000 M. auf den Güterverkehr entfallen. Die 
Urſachen find auch hier in erſter Linie auf den verminderten Reiſe⸗ 
verkehr infolge der drohenden Choleragefahr zurückzuführen, wenn 
auch thatſächlich im Lokalverkehr die Zahl der beförderten Perſonen 
m Güterverkehr, der ſich ſonſt 


. ſten nahezu auf früherer Höhe gehalten hat, machte ſich beſonders der 

2 gelingt. Die Seuche wird ſich dann vorausſichtlich in einer für Rückgang in der Viehverladun 

1 Jahreszeit unferer zo. nähern, vielen Gegenden herrſchenden 
e 


euchen hervorgerufen wurde. Auch 


nge der! die ſonſt lebhafte Pferdeeinfuhr aus Rußland war eine geringe. 


m nächſten Beadiahre berathen werden ſollen. K 


rr 1892 beträgt nach der „Oſtd. Pr.“ im Bezirk der Elſenbahn⸗ B 
der Weſchſel von erde Auftreten und an Ausdehnung und Feine er 1 f 
er Umftand, daß 
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Kaufmann Specht; 


Bezirk 
Mazurkiewicz, 


p 
dem Thorweg eines Hauſes in der Wronkerſtra 
halb angeſpannten Bauernwagen hinter ſich her ſchleifend, in wilder 
Flucht bis in die Naſſe Gaſſe, wo es von beherzten Männern auf⸗ 
gehalten werden konnte. ft faſt als ein Wunder zu betrachten, 
daß bei der tollen Fahrt kein 1 vorgekommen iſt. 3 
b. Aus dem Polizeibericht. Ver 
fünf Dirnen und zwei Bettler. Konfiszirt: auf dem Wochen⸗ 
Pilze auf dem Sapiehaplatz 12 faule Eier und eine Menge madiger 
ze. 
eine Geldtaſche mit 43 Mark und von einem Handwagen auf der 
Petriſtraße ein größeres Quantum Mandeln. 


beim Schutzmann auf Poſten gemeldet hatte. Zur Beſtrafung 


notirt: 4 Fuhrwerksbeſitzer wegen ungenügender Beleuchtung 
ihrer Wagen. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 10. November. 
Rome. — F. Westphal & Co. 
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n, Dresden, Minarski a. Bremen, ! 

anzig a. Königsberg i. Pr. u. Kormann a. a. Mater 
immermeiſter 


fa 1. P., beben er Koslowski a. : 
Rzesnitzek u Naflbor owski a. Stargard u. Frau Rektor 


Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die Rittergu 
beſitzer Graf v. Kreutz g. Kaliſch, Frau v. Slotowska a. Mos⸗ 
kau, Baarth a. Modrze, Breeſt g. Pieske u. Rittmeiſter Jonanne 
a. Schloß Santomiſchel, Oberſtabsarzt Dr. Ruprech u. Frau Haupt⸗ 
mann Heyer a. Poſen, 
Schleſien, die Direktoren Bernhardt a. Leipzig u. Sternberg aus 
Cöln, die Kaufleute Drogak a. Cottbus, Berg a. Bremen, Mackert 
a. Fürth, Monnet a. Cognac, Müllner a. Berlin, Schatz u. Cohn 
a. Breslau, Lewy a. Chemnitz. 

zur Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. 
Die Kaufleute Ritter, Silberſtein, Roſenbaum u. 
Breslau, Löwenthal, Reichel u. Ginsberg a. Berlin, 
Landeshut, Dreßler a. München, Goldſchmied Harmſen a. Glogau, 
Bauführer Tepper a. Maldeuten Oſtpr. 7 

Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Die Gutsbeſitzer Frau 
Boctanowska u. Schweſter a. Ruſſiſch⸗Polen u. Czeſzewski aus 
Drazno, Bürgermeiſter Ortlieb a. Rorſtarſchewo, Propft Has aus 
Wyſoka u. 8 Deichſel a. Zoppot. 1 

J. Grastz’s Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner’s Hotel. 
Die Kaufleute Felſch a. Berlin, Weſſel a. Freiburg, Lauchs a. 
Dresden u. Noznowicz a. Allenſtein, Landwirth v. Karczewski a. 
Neuhof, Frl. Joskowicz a. Kruſchwitz. 5 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Bernhard aus 
Berlin, Unger a. Breslau, Kahn a. Eſchwege, Murzinski a. Pa⸗ 
koſch, Frau Hirſch u. Rothe a. Birnbaum, Werkſtock a. Slupce. 
Hotel Bellevue. H. Goldbach. Die Kaufleute Kalb a. Leipzig, 


(R. Heyne) 
S 
feiffer aus 


aumann a. Arnswalde, Ortmann a. Breslau u. Wild a. 


Stettin, 
ieee & Kahlert u. Poſt⸗Direktor 


ſſulat a. Berlin, Poſt⸗ 
awitſ 


Handel und Verkehr. 


„ Auswärtige Konkursnachrichten. Konkurs iſt eröffnet 
über das Vermögen des Kolonſalwaarenhändlers R. Nözel n 
Berlin, Bernauerſtr. 76 und Swinemünderſtr. 46. — In Sachen 
des Kaufmanns Louis Levy, in Firma Louis Levy jun., Konkurs, 


iſt der Schlußtermin auf den 18. November Sodann el. 


abrifant Otto Lindemann, Ottenſen. — Feier c Johann C 

Uer, Bremerhaven. — Kleiderhändler Peter Carſten Lorenzen, 
e Sattlermeiſter C. Gellert, Herfort. — Kaufmann 
Moritz Doktor (Emanuel Frſedländers Kohlenniederlage Mori 
Doktor), Leobſchütz. — Kaufmann Simon Selig Berges (S. S. 
zerges, Bremen, und Karl Dölle, Uelzen), Bremen. — Bigarrens 
händler Theodor Clauß, Mannheim. — Mätlenbeſitzer Karl Schä⸗ 
fer, Erlenbach. — Händler August Zuck, Walsleben. — Shneider- 
meiſter Gottfried Haſenkopf, Regensburg. — Kaufmann Hermann 
Hendrich (A. Hendrich u. Sohn), Sangerhauſen. 

London, 8. Nov. [Hopfenbericht pon Langitaff, 
Ehrenberg u. Pollak.) Der Markt iſt rubig, aber feſt, und 
Preiſe halten ſich. Mittel und geringere Qualitäten engliſcher 
opfen find mehr in Nachfrage. Die Anfuhren der neuen eng⸗ 
liſchen zeigen eine Abnahme und iſt der größte Theil derſelben 
bereits in den Händen der Konſumenten. Für Kontinental⸗Hopfen 


werden angenommen Bi 
in den Städten der Prouim 4 
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wolski empfahl der Herr Gniatczynskt die folgenden Herren zur Er 


auf 
mann Cichowicz; I. Abtheilung Bankdirektor Dr. Buski, Juſtiz⸗ 2 


ferd ſtürzte geſtern plötzlich aus 1 
Be und jagte, einen 


baftet wurden geſtern 8 


Geſtohlen: einer Reſtaurateurfrau auf dem Alten Markt 1 


In das ſtädtiſche 
rankenhaus A Poe kae ein kranker 1 der ſich 


Die Kaufleute 


Hanau, Maurer- und 4 
zal u a. Koſten, Stadtrath Sacubomati aus 


Frau 5 Steiner a. Waldenburg in Re 


Speier, Kuhlmann, Hertz, Schumann u. Keck a. Berlin, Putf N 
Auch handle es ſich um einen einmali⸗ B ah ” 


alter * Szyminski a. Rogaſen u. Apotheker Szyminski aus 


* 


1 


* 
= 


* 


1 
. 


2 
2 
* 


2 


ca —.— nur geringe 5 Amerikaniſche und Cali⸗ 
Be: Fe e kommen mehr an den Markt, die dafür verlangten Preiſe 
N ſtehen jedoch Transaktionen im Wege. Der Import voriger Woche 

betrug 83 Ballen von Bremen, 443 Ballen von Vliſſingen und 20 


I Ballen von Oſtende. 
—— ——ũ——f—— ——ẽ ¼—— — — — 


Marktberichte. 


3 „Berlin, 9. Nov. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Oe⸗ 
Acht der fͤdtiſchen e über den Großgande. 
der Zentral⸗Markthba arktlage. Fleiſch. 
E Bi ſtarker Bufubr | 3 Gael Ia — IIa Rindfleiſch nach⸗ 
gebend. tl Zufuhren in Wild ziemlich 
＋ eſchlich Gerät eat TAGE höher. eye Geflügel genü⸗ 
gend, 4. mäßigen Preiſen geräumt. Fiſche: Zufuhren ziemlich 
N reichli ee lebhaft, Preiſe ſteigend. i ruhig bei 
etwas nach * Preiſen. Käſe unverändert. Guter Harzkäſe 
* Kir u je, Obſt und Südfrüchte: Blumenkohl bei 
I illem Beihätt weichend. In Aepfeln en ae Zuſuhr, 
N Küuſer zurückhaltend. n eur 
Rindfleiſch ia 52—56, IIa 4 u —40, Kalb 
65 Ila 30—48, Vommelſteicc Ia 42—52. Ile 
38. Schweineffelſch 50-58 M., — er 44—46 N., Serbiſches 
2-8 M., Ruſſiſches 44— 46 M. p. 50 Kilo. 
* Geräucertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m 
an en 65—80 M., do. ohne Knochen 80-100 M., Lachs. 
M., Speck, geräuchert do. 56—65 barte 
Schlag 1 110120 M., 9 160—180 per 50 Kilo. 
2 Wild. Rotbhwild per m 0,22—0,31 M., Damwild per 
* J Kilo 27 22 M., Rehwi per / Kilo 952 —0,62 M., 
bo. IIa, per % Kilo 0,41 M., Pale a. p. Stück 2,50—3,20 M. 
Wildgeflügel. Bekaſſinen — M., Waldſchnepfen 2,15 bis 
9550 M., Rebhühner, Junge do. ee 0 M., Nebbübner, alte 
9 18 0,80 Mk., Birkwild — Mk., Srinene sud 0,170.33 M. 


per 
Zahmes Geflügel, lebend. Gänſe, junge, p. St. —.— 
Mart, Enten do. 1.05—1,25 M., Puten do. —,.— M., Hühner, 
© * DM, do. junge —— M., Tauben do. —.— M., Perl⸗ 


i ſche. Hechte, p. 50 Kilogramm 46-50 M.. bo. große 
do. 35—40 M. Zander 60-69 M., Barſche 40-50 M., Karpfen, 
große 80 Mark. do. mittelgroße 62—67 Mark, do. Heine — 
* Schleie 85 M., Bleie 22—28 M., Aland 30—35 M., 

Bunte Fiſche 13—20 M., Aale. große, 100 M., do. mittelgroße 
80 kleine 50 Mi, Raape 36 M., Karauſchen 50 W., 


Summern matt, * 7 50 Kilo 134—135 M. 
. Schod 6—8 M., do. 11—12 Ctm. 


5 M. 
Butter. Ie. per 50 Kilo 120—123 N. Hs do. 116-118 M, 
erte —— — 106112 We., Landbutter 92—105 M., Poln. 
Margarine 48—65 M. 

Ftler. Flche Landeier ohne Rabatt 3,60—4,00 M., Prima 

 Kißteneler Bee Proz. oder 2 Schoch v. Kine Rabatt — N. 
Gemüſe. Kartoffeln, runde weiße per 50 Kilogramm 2,00 
ark, * 8 en 50 He a 7,25 7,50 Mark, Knob⸗ 


eiſch. 
Be 3 


4 ch per M., M hrrüben ginee, per a. 
Fe . M., Peterſilie p. Bund 5— 10 Pf., Kohlrabi junge, p 
8 —7 


55 Champignon per ¼ Kilo 60—75 Pf., Spinat pr. 
17 Kilo 0,50— 0,60 M., Meerrettig, neuer, per Schock 10—18 M. 
. Salat per Sana 1.003,00. 2 pet . junge, p. Scheck. 1—1,50 
> „Wlirſingkohl, jung, p. „Blumenkohl per a 
30.40 Pf., Sellerie p. S „ Land⸗Radieschen m 
Schock Bünde 1 M., Grünkohl 5. 15 Mio 0,50—0,60 M. Weiß⸗ 
0b ze Schock 3-8 M. 
ft. Aepfel Borsdorfer p. 30 Kg. 12—15 M., Kochbirnen, 

35 Kilo 8-9 M., Pflaumen, böhm. 8 35 Kilo 1011 M., 
Weintrauben italientiche per ½ Kilogr. 0,38—0,40 M., Zitronen 
Meſſina 300 Stück 18— 20 M. 


Stettin, 9. Nov. Wetter Trübe. Temperatur + 7 Gr. R. 
Darm 7 773 Mm. Wind 


: OS 
etzen 1 55 per 1006 llc gramm loko 140 bis 148 Mk., per 
Nov. 1 5 1 — 1 75 Mk. bez., per April-Mat 155,5 
Mek. Gd., Roggen ruhig, per 1000 Kilogramm 
foto 130 bis 130 iR 


M. be 2 per April⸗M bez. — Gerſte per 1000 Kilogr. 
Ri bote omm. 135—140 M. — M ter 136—14 M. — Hafer 
52 2 . 1000 Kilogramm lots Pomm. 137—141 M. — Spiritus etwas 


eiter, per 10 000 Liter-Proz. loko ohne Fuß 70er 31,2 We. bez., 

Novbr. und Nov.⸗Dezbr. 70er 30,5 nom., per April⸗Mai 
der 32 M. nom. — Angemeldet 3000 Str. Weizen. — Regulirungs⸗ 
. Weizen 149 Mk., Roggen 134,25 Mk., Spiritus 70er 30,5 


2 Landmarkt. Weizen 146—149 M., Koggen 130—134 M. 
Gerſte 134—140 M., Hafer N M., toffeln 30—34 M., 


Heu 25—3 M., Stroh 24—27 (Oſtſ.⸗Stg.) 
Zuckerbericht der Magdeb 7 Börſe. 
Preiſe für greifbare Waare. 
A. Mit Wg beer 1 0 
Nov. 
ein Brodraffin — 20-2835 M. 28.00—28.25 M. 
ein Brodra 
27 7528.25 M. 27, 158, 25 M. 
26,75 IK. 5 M. 


9070 20 
ER 


i 9. Nov. 
Be 1 uder — 
A d. 92 Proz. 14, 75—14.85 M. 14.60 14.80 M.. 
dito. Nend. 88 Proz. 14, 0014.25 M. 14,00—14,25 M. 
Nachpr. Rend. 75 Proz. 11,00—12 2.15 M. 


11 Meant 15 M. 

zo am 9. November, Vormittags 11 Uhr: Matt 
. 5 * 

* n a 
= 5. Dezember 3,60 M., M., p. 
. Jun 3405 55 1 80 9467 Auguft 3,75 
8 b. m per u 177 5 
Scdtember 3,75 M., per Oktober 3,75 M. Amſat 75,000 Ki 
gramm. ; — 4271 
S urg 8. Nov. [artoffelfabritate.] 

— 


9. * Wollbertlcht. Kammzug⸗Termin⸗ 
Plata. — lter 17 — Novbr. 3,60 


en Pee m 
g. Preiſe n 
19 ¼—20 Mi. Lieferun 

matanate 209 22 /a 


Be und 


19-19, Mk. — Kartoffelme 
Lieferung 19—19¼ M., 
2021 M., 


k 
705 pro 


wurde der 


70 1 5 per Nov.⸗Dez. 134,5 bis 134 9 
a 


[Reform verfügbar blieben. 


M., 


Daaden 
nell. Kartoffelſtärke. Primawaare pro 


Schiffsverkehr auf dem Bramberner anal 


vom 8. bis 9. November, Mittags 12 

Joſef Nach XIII. 2722, Zucker, Montwy⸗ 0 Hermann 
Muhme XI. 272, Artillerie⸗ ae A Spandau⸗Thorn. Heinrich 
5 VIII. 1368, Bandſtöcke orn⸗Stettin. Auguſt Günther 
IV. 709, Bandſtöcke, Thorn⸗Stettin. Wilhelm Glawe . 
Bandſtöcke, Thorn-Stettin. Hermann Voll XIII. 3028, leer, Brom⸗ 
berg⸗Kruſchwitz. 

zflößerei. 


Vom Hafen Urobem e Tour Nr. 339, C. Mirus u. 
Peter⸗Klein⸗Bartelſee für Tuchmann u. Sobn⸗ Deſſau mit 45 ¼½ 
—— iſt abgeſchleuſt. 


Telegrayhiſche Nachrichten. 

Potsdam, 10. Nov. Das Kaiſerpaar iſt heute Nachts 
hier wieder eingetroffen. 

Paris, 10. Nov. Geſtern Abend wurde ein Kürſchner, 
Namens Viktor Rabbe, angeblich aus Leipzig, verhaftet, der 
mit Franeis Meunier und anderen Anarchiſten verkehrte. Der 
Verhaftete iſt erſt ſeit einem Monat in Paris, kürzlich von 
einem Aus flug nach London zurückgekehrt und gilt für die 
Perſon mit fremdem Accent, die am Abend vor der Exploſion 
im Geſchäftshauſe der Bergwerksgeſellſchaft beobachtet wurde. 
Er erhielt von dem Hauswirthe vorzügliches Leumundszeugniß. 

Paris, 10. Nov. Die Anarchiſten fahren fort, den 
Baron Reille und den Spezialunterſuchungs⸗Kommiſſar Dietz 
Drohbriefe zu ſchicken. Letzterer konferirte geſtern Abend mit 
Loubet bezüglich Carmaux. 

Paris, 10. Nov. Den Morgenblättern zufolge theilte 
Ravachols Vertheidiger Lagaſſe einem Berichterſtatter mit, daß 
Ravachol voraus geſagt habe, die Dynamit⸗Attentate würden 
im Winter wieder beginnen. Während des Sommers ſei es 
faſt unmöglich, ohne eigene Gefahr mit Exploſivſtoffen zu 
manipuliren. 

Brüſſel, 10. Nov. Geſtern Abends fand im Alhambra⸗ 
theater eine von 3500 Perſonen beſuchte liberale Volksver⸗ 
ſammlung ſtatt, in der heftige Reden gegen die Regierung ge⸗ 
halten wurden. Der Deputirte Janſon betonte die Nothwendigkeit 
des allgemeinen Stimmrechts und die Verſammlung nahm eine 


Tagesordnung an, worin gegen das Verhalten der Verfaſſungs⸗ drü 


reviſtonskommiſſion proteſtirt wurde. Nach Schluß der Ver⸗ 
ſammlung zogen 2500 Theilnehmer nach dem königlichen Palaſt, 
wobei eine rothe Fahne vorangetragen wurde. In der Rue 
Montagne ſtellte ſich ihnen berittene Gendarmerie entgegen. 
Vor dem Palaſt war Artillerie aufgefahren, und die Bürger⸗ 
garde ſowie Polizei poſtirt. Die Feuerwehr hielt die Nachbar⸗ 
ſtraßen und die Miniſterien bejegt. Auf dem Place Royale 
Zug durch Gendarmerie geſprengt. Die Menge 
pfiff und rief: „Es lebe das allgemeine Stimmrecht“, dann 
begann ſie allmählich ſich zu zerſtreuen. Bis Mitternacht war 
die Ruhe wieder hergeſtellt. 

Brüſſel, 10. Nov. Aus Lüttich und Lixhe bei Lüttich 
werden fünf Erkrankungen und drei Choleratodesfälle gemeldet. 

Newyork, 10. Nov. Nach dem letzten Abſtimmungs⸗ 
reſultate wird der Senat aus 45 Demokraten, 38 Republikanern 
und 5 Vertretern der Volkspartei beſtehen. 


Berlin, 10. Nov. [Telegraphiſcher Spezialbericht 
der „Poſ. Ztg.“] Das Abgeordnetenhaus wählte zu⸗ 
nächſt den Abg. v. Köller zum Präſidenten, den Abg. von 
eere man zum erſten, den Abg. v. Benda zum zweiten Vize⸗ 
räſidenten durch Zuruf wieder, ebenſo die früheren Schrift⸗ 
führer Sodann brachte der Miniſterpräſident Graf Eulenburg 
die Steuervorlagen ein. Der Miniſterpräſident erinnerte zu⸗ 
nächſt daran, daß die früheren Steuergeſetze nur die Grundlage 
für eine umfaſſende Reform bilden ſollten, wie die Regierung 
oft erklärt habe und womit auch das Haus ſich einverſtanden 
erklärt habe. Die erſte Veranlagung der Einkommenſteuer habe 
das Ergebniß erzielt, daß 40 Millionen zur Durchführung der 
Die bisherigen Realſteuern ſeien 
oft drückend empfunden worden. Die Gemeinden mußten Zu⸗ 
ſchläge erheben, welche den Ertrag der Staatsſteuern nicht un⸗ 
weſentlich beeinträchtigen, darum wolle der Staat auf die 
Grund- und Gebäude, die Gewerbe⸗ als Staatsſteuer ver⸗ 
zichten und eine erhöhte Beſteuerung des 60 
dirten Einkommens beantragen, die ein halb & 
vom Tauſend betragen ſolle. Die Durchführung der Ueber⸗ 
weiſung an die Gemeinden müſſe Hand in Hand gehen mit O 
der Sorge für eine angemeſſene Heranziehung der genannten 
Steuerquellen durch die Gemeinden. Dieſem Zwecke diene das 
Kommunalſteuergeſetz; ſodann aber dürfe durch die Aufhebung 
der Realſteuern als Staats ſteuer keine Lücke eintreten und die 
Verhältniſſe des Reichs dürften nicht verändert werden. Er er⸗ 
innereznur an die Grundbücher. Die e Veranlagung müſſe dem Staat 
bleiben, an Stelle der entrichteten Steuern konne ja im Grundbuch 
einfach „veranlagte“ geſagt werden. Zur Deckung des Aus⸗ 
falls der Staatskaſſe diene zunächſt die Aufhebung der lex 
Huene. Die Erträge dieſer ſeien in den letzten Jahren ſehr 
hoch geweſen, würden aber in Folge der Zollermäßigung und 
lo- der anderen wirthſchaftlichen Verhältniſſe in nächſter Zeit 
10= höchſtens dreißig Millionen Mark betragen, ferner kämen 
dazu vierzig Millionen Mark aus der Einkommenſteuer, 
ſodaß, da insgeſammt 102 Millionen ausfielen, noch 31—32 
Millionen nöthig wären, welche die Vermögensſteuer ergebe; 
werde. Das Reformwerk ſei ſehr ſchwierig und ſtelle groye 
„Anforderungen an die Arbeitskraft des Hauſes. Er hoffe, daß 


eine getrennte Generaldiskuſſion. Bei der Wichtigkeit der Gegen⸗ 
ſtände beantrage er, erſt am Montag über acht Tage die Debatten 
zu beginnen. Abg. Hobrecht beantragt, am Donnerſtag zu 
beginnen (Heiterkeit). Abg. Richter wünſcht gleichfalls getrennte 
Generaldiskuſſion. Die Vermögens ſteuer namentlich erfordere 
eine beſondere Diskuſſion. Nach weiteren Bemerkungen des 
Präſid enten, der Abgg. Rickert. Frhr. v. Hüne, Richter 
und Hobrecht wird auf die Tagesordnung der nächſten 
a 1. die auf Vorſchlag des Abg. v. Heereman erſt Freitag, 
den d. M., ſtattfindet, nur der 1 betr. die 
Auſpebung der direkten Staatsſteuern geſetzt. 

Das Herrenhaus überwies nach kurzer Berathung den 
Antrag Adickes, betreffend die Städteerweiterung, an eine 
Kommiſſion von 15 Mitgliedern. — Nächſte Sitzung unbe⸗ 
ſtimmt. 

Athen, 10. Nov. Die Kammerſeſſion iſt eröffnet. Das 
Kräfteverhältniß der Parteien iſt ſeit der letzten Seſſion un⸗ 
verändert. Dem Vernehmen nach legt der Miniſter des Aeußeren 
demnächſt neue Dokumente vor, um die griechiſchen Anſprüche 
auf die Zappaſche Erbſchaft zu begründen. 


Wiſſenſchaſt, Kunſt und Literatur. 

* Ein zeitgemäßes Werk erſcheint im Verlage von Karl Fr. Pfau 
in Leipzig unter dem Titel „Mediziniſches Haus⸗ und 
Ge eee in 10 Liefer. & 40 Pf. Dleſes Werk 
dürfte eines der wen un wiſſenſchaftlich bearbeiteten, aber vovulär 
gehaltenen und vor Allem vermöge ſeiner Billigkeit auf Maſſen⸗ 
abſatz berechneten Geſundhettsterte der Gegenwart ſein. Es iſt 

nach durchaus neuen, eigenartigen Geſichtspunkten bearbeitet. Vor 
Allem vereinigt es in ſich die geſammten neueſten Reſultate der 
ärztlichen Wiſſenſchaft. Sodann zeichnet es ſich vor den noch vor⸗ 
handenen älteren ärztlichen Hausbüchern dadurch aus, daß es der 
Beobach der Vorbeugung und Verhütung von Krankheiten, der 

. und Belehrung über den Normalzuſtand des menſch⸗ 
lichen Körpers den breiteiten Raum widmet. Neu — und für die 
jetzige Zeit beſonders werthvoll — find die Kapitel über Anſteckung, 
Vergiftung, Unglücksfälle, ferner über die mannigfachen Krankheits⸗ 
erſcheinungen der Neuzeit: Nervofttät, Schlafloſigkeit, geiſtige Er⸗ 
krankungen, Geſchlechts⸗ und Frauenkrankheiten, Arbeitererfranfungen 
u. ſ. w. Das Alles wird in lexikaliſcher Form, in leichtverſtänd⸗ 
licher, re en — ohne Fremdworte und Fachaus⸗ 
ücke — behandelt, ſodaß man ſich in wenig Minuten über jedes 
beliebige Thema unterrichten kann. 


Börſe zu Poſen. 
Poſen, 10. Nov. [Amtlicher Börſenberlcht.] 
Spiritus Gekündigt —,— L. Regulirungspreis (50er) 49,70, 
(70er) 3,20. (Loko ohne 805 (5 ex) 49,7, 7er) 30,20. 
ofen, 10. Nov. Privat⸗ Bericht .] Wetter: Schneeluft. 
piritus behauptet. Loko ohne Faß (50er) 49,70, (70er) 30 20. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 10. November „Telear. Agentur B. Heimann, Boten) 


e 102 70 105 & Jombarden 3 1 50 
Prov.⸗Oblig. 95 170 5 Disk. Kommandit 3 183 60 185 50 
ot . 
0. nt mmm 
[berrente 200 5080 7 deff ing 


Nel, Bede br 98 80] 98 19 


Oſtpr. Südb E. S. A. 70 — 70 - Schwarzto 

e Ludwhf. do. 112 80 19 50 Dortm. St r Ki A. 58 70| 58 90 

Marienb Dam. do. 6 10] 60 25 Selfentied. @ Wohlen 138 601188 a 
Griech. 4% Goldr. 49 40) 49 — lng Steinſalz 37 — 36 7 


Nate Rente 92 — 9 

a neue A 1890 78 25/ 78 25 It. Mittel E St A. 105 401104 75 
Ruſſ. 4% kſ. Anl. 1880 96 30) 86 40 ana welger enter. 120 4120 40 
do. zw. Het Anl. 63 8 63 9. Warſch Wiener 198 501199 6) 
Rum. 4% Anl. 1880 82 — 82 — Berl. andelsgeſell 134 251134 75 
Serbiſche R. 1885 A u 76 2 Deutſche Bank⸗ Aii159 60159 50 
Türk. 1% konf. Anl. 2 21 6¼Königs⸗ u. Lau rah 100 25100 40 
Disk. Komm. B. A. 105 801 183 0 Bochum er Guß fiah 119 401119 50 


Poſ. Soriuie®. A 8 
Sc 165 75. Diskonto⸗Kommandit; 183 60 


Weizen feſt iritu 
do. Nov.⸗Dez. 154 un Ye ee ne ma ohne 2 Faß 32 80 32 70 
do. April-Mat 156 75,156 25 70er November 21 80031 70 
70er Nov.⸗Dez 31 801 31 79 
Roggen befeſtigend 70er Dez.⸗Jan 32 — — — 
do. Nov.⸗Dez. 139 561129 25] 70er April-Mat 33 20 33 20 
do. AprifeMat 140 bEl!41 —| 70er Mai⸗Juni 83 50| 33 50 
flauer 50er loko ohne Faß 52 50 52 40 
do. Nov.⸗Dez. 52 25 52 6 
do. April⸗Mai 52 40 52 80 do. Nov.⸗Dez. 145 — 144 75 
Kündigung in Rog 1 500 Wſpl 
Kündigung in Ty 8 (70ex) 105000 tr., (5Oer) — 000 Otter 
Berlin, 10. November. Schluft⸗Kurſe. t. v. 8 
Weizen pr. 33 184 75 168 75 
do. April⸗Mat 157 — 156 25 
ee pr. ae a 3 — 19 25 
evt 1 5 een Notteungen 12 00 5 22 
88 0er r 31 60 31 80 
do. 70er Nov.⸗Dez. 31 69 81 80 
do. 70er Dez.⸗Jan. — — — — 
do. 70er April⸗Mat 33 — 33 20 
do. 7er Mai⸗Junt 33 30 33 50 
do. böoer ſoko ar, 52 30 52 40 
5 5 Reichs⸗Anl. 86 — 86 2 Pen Pi Pfdbrf. 63 30 63 50 
bor ib. an Anl. > 5 8 J. do. Oiquid.⸗Bfbrf. 60 5“ 60 75 
20100 20. Ungar. „4% Goldr. 95 40 85 20 
ee 10 40 101 ml Oe &% Papierr. 85 40| 85 40 
01 Deltr. Kred.⸗Akt. . 1 er. 40 


3 — 216 50 


Nachbörſe: 
Suffiice Noten 200 50 


Stettin, 10. re (Teleur Azentar g. Oeln nan. Bor. 


. er 
Weizen unveränd. 3 Spiritus feſt 139 
40 31.20 


1 E —24 2 [das Haus etwas ſchaffen werde, was dem ganzen Staat zum 2 April Beat 3 2 = beg. W A: — 90 8 80 
bis 25 M 2 Segen gereichen werde. (Vereinzelter Beifall rechts.) Noggen ruhig „ Abrll⸗Mal 22 2 32 
pPetersburg, II. Präſident von Köller ſchlägt vor, die nächſte Sitzung] de. November 133 500134 — Petroleum 
Orientanl. 1 e do. Bank für ausw. am Mittwoch nächſter Woche abzuhalten mit folgen⸗]“ do. April⸗Mal 139 —|139 50 do. per to 10 10 10 10 
F be e Meersbunge DistontosBane 130, Weed Di der Tages⸗Ordnung: Generaldiskuſſion der drei Steuer⸗ RÜbBL unveränd. | 
we Pater de nt —, Petersb. internat. Bank 430, Ruff. 4% roz Boden⸗ fi d do. November 51 50 A 50 
Be 158%, Große Ruff. Eifenbahn 255, Ruſſ. Südweſt⸗ geſetze im Ganzen. Abg. Rickert ſchließt ſich dem Vor⸗ do. Apri-Maii 52 — | 
2 ſchlage der Zuſammenfaſſung unter Vorbehalt an, beſſer wäre *) Vetroleum lot 12 — dert Ulance 14 nit 
a Druck und Verlag der Hofbuchdruderei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


* 


2 = 


